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Notrufe
Rettungsleitstelle ............................................................Tel. 112
Ärztl. Bereitschaftsdienst..........................Tel.0 18 05 / 19 12 12
Feuerwehr.......................................................................Tel. 112
Polizei .............................................................................Tel. 110

Notdienste
Notdienst der Zahnärzte:
Von 10:00 bis 12:00 Uhr und von 18:00 bis 19:00 Uhr sind die
unten aufgeführten Zahnärzte in Ihrer Praxis behandlungsbe-
reit. In der übrigen Zeit sind sie telefonisch erreichbar.

Sa./So. 10./11.03.12
Dr. Bock, Rain, Hopfenstraße 4...........................0 90 90 / 40 50

Sa./So. 17./18.03.12
Dr. Rieger, Donauwörth, Reichsstr.58...............09 06 / 24 44 00

Ärzte
Dr. Karl Gottmann.........................................Tel. 0 90 91 / 10 00
Dr. Ralf Schipper ..........................................Tel. 0 90 91 / 25 00
Wiltrud Schmitt-Wegner/Brigitte Straka ........Tel. 0 90 91 / 10 05

Zahnärzte
Dr. Susann Blankenburg ................................Tel. 0 90 91 / 7 11
Dr. Uwe Kaspar / Dr. Ernst Eckerlein ...........Tel. 0 90 91 / 59 77
Dr. Olaf Noack..............................................Tel. 0 90 91 / 26 46

Apotheken
Stadtapotheke Monheim ..............................Tel. 0 90 91 / 59 12

Sonstige Telefonnummern
Strom LEW Tel. 0906/7808322
Gas Erdgas Schw. Tel. 0800/1828384
Wasser Stadt Monheim Tel. 01751173269

Bürgerservice

Rathaus
Telefon:................................................................. 09091/9091-0
Telefax: 09091/9091-44
E-Mail: ................................................info@monheim-bayern.de
Internet: ............................................. www.monheim-bayern.de
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. ............................................ von 07:30 bis 12:15 Uhr
Do. zusätzlich....................................... von 13:00 bis 18:00 Uhr
Bürgermeister Ferber ...................................Tel. 09091/9091-13
Stadtbauamt:
Herr Aurnhammer.........................................Tel. 09091/9091-40
Frau Daitche.................................................Tel. 09091/9091-41
Bürgerbüro und Standesamt:
Herr Templer: ..............................................Tel.: 09091/9091-25
Herr Mayer:..................................................Tel.: 09091/9091-24
Frau Ottmann:..............................................Tel.: 09091/9091-23
SoMit Regionalbüro, Donauwörther Straße 60

Regionalbüro............................................Tel 0 90 91 / 90 78 17

Projekt Bürgerbus.....................................Tel 0 90 91 / 90 78 17

.................................................................Fax 0 90 91 / 90 78 30

E-Mail.... regionalbuero@somit-ev.de, buergerbus@somit-ev.de

LAG Monheimer Alb-AltmühlJura
Friedrich Eckmeier/Petra Riedelsheimer
Tel. .................................................................0 90 91 / 90 91 39
Fax. ................................................................0 90 91 / 90 91 44
e-mail: regionalmanagement@vg-monheim.de

Pfarr- und Stadtbücherei - Öffnungszeiten
Sonntag ......................................... von 10:45 Uhr bis 11:45 Uhr
Donnerstag..................................... von16:30 Uhr bis 18:30 Uhr
Bestattungsdienst Glaß
Wittesheim, Langenaltheimer Straße 13.......Tel. 0 90 91 / 21 15
Kreis-Seniorenheim

Donauwörther Straße 40
Tel.....................................................................0 90 91 / 5 09 70
Fax:..............................................................0 90 91 / 5 09 71 14
E-Mail:........................................................ mon@donkliniken.de
Internet: ...................................................... www.donkliniken.de

Caritas-Sozialstation Monheim e.V.
Donauwörther Straße 60 I
Tel........................................................................0 90 91 / 20 10
Fax.......................................................................0 90 91 / 20 66
Mo. - Fr. ..............................11:00 bis 15:00 Uhr (durchgehend)

Hallenbad Monheim
Öffnungszeiten:
Montag Badewasser 29°C Frauen 18 - 21 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch Badewasser 29°C 17 - 21 Uhr

ab 19:00 Uhr durchgehendes Schwimmerbecken
Donnerstag geschlossen
Freitag Badewasser 30°C Senioren 15 - 17 Uhr

Badewasser 30°C 17 - 21 Uhr
Samstag Badewasser 30°C 14 - 18 Uhr
Sonntag Badewasser 30°C 10 - 16 Uhr

Die Eintrittspreise für 2 Stunden Badezeit sind wie folgt:
Einzelkarten Zehnerkarten

Erwachsene 2,00 Euro 17,00 Euro
Kinder u. Jugendliche 1,00 Euro 8,50 Euro
Studenten u.
Schwerbeschädigte 1,25 Euro 11,00 Euro

Beate Michel
Rathaus, 1. Stock, Zimmer 9
Dienstag ..................................................... 8:00 Uhr - 12:00 Uhr
Donnerstag............................................... 14:00 Uhr - 18:00 Uhr
Tel:.............................................................. 09091-9091-19 oder
Tel:......................................................................09080-9239434
Fax:......................................................................09091-9091-44
Email: innenstadtmanagement@monheim-bayern.de

Redaktion Stadtzeitung
Die nächste Ausgabe erscheint am Freitag, 23. März2012. Bei-
träge hierzu sind möglichst frühzeitig, spätestens jedoch bis Mon-
tag, 19.03.2012, 9:00 Uhr, in der Stadtverwaltung einzureichen.
Ansprechpartner: Frau Magda Regler

Telefon 0 90 91 / 90 91 12
Telefax 0 90 91 / 90 91 44
E-mail: info@monheim-bayern.de
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Berichte aus dem Rathaus
Nachrichten aus dem Stadtrat
1. Bauantrag Fa. Hama; Betriebserweiterung Logistikzentrum -
BT 4 Versandgebäude an der Adolf-Thomas-Straße
Der Stadtrat hat hierzu das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
2. Schreiben des Regionalen Planungsverbandes Augsburg
zur Beteiligung der Kommunen bei der Fortschreibung des
Regionalplanes Teilkapitel B IV 2.4.2 „Nutzung der Windener-
gie“
Der Stadtrat hat dem Regionalplanungsverband für die Fort-
schreibung des Regionalplanes vorgeschlagen, die Fläche
östlich der B 2 im Bereich beidseitig der Gemeindeverbin-
dungsstraße Wittesheim/B 2 als weitere Vorrangfläche für die
Windenergienutzung auszuweisen mit der Maßgabe, dass nur
die Teilflächen hierfür vorgesehen werden, die mindestens
einen Abstand von 1.000 m zur vorhandenen Bebauung auf-
weisen. Bei der genannten Teilfläche handelt es sich um einen
topographisch entsprechend hoch gelegenen und somit für die
Windenergienutzung geeigneten Teilbereich und zum anderen
sind aufgrund der Entfernung zur Wohnbebauung keine nega-
tiven Auswirkungen auf die Bevölkerung in irgendeiner Weise
zu befürchten.
3. Sanierung Neuburger Straße; verkehrsrechtliche Umleitungs-
beschilderung
Der Stadtrat hat der vom LRA Donau-Ries beabsichtigten
Umleitungsbeschilderung zugestimmt, wonach überörtlich die
Umleitung über Buchdorf - Kaisheim - Leitheim -
Altisheim - Marxheim - Richtung Rennertshofen, vorgesehen
ist und auch die Verkehrszubringer aus Richtung Emskeim /
Ammerfeld und Mühlheim/ Rögling, hierüber umgeleitet wer-
den.
In der Stadt Monheim innerorts werden der Mühlweg und die
Raiffeisenstraße für LKW`s über 3,5 t gesperrt mit Ausnahme
des Lieferverkehrs. Die selbe Sperrung ist für den Stadtteil Ried
sowohl an der Staatsstraße 2214 wie auch von der Kölburger
Straße her vorgesehen.
Nachdem der Pkw-Verkehr von diesen Straßensperrungen
jedoch nicht betroffen ist und die Freigabe dieser Straßen-
strecken für den Pkw-Verkehr als einzig mögliche Umleitungs-
strecke verbleiben müsse, wird sich das Verkehrsaufkommen
in diesen Bereichen deutlich erhöhen, so dass Beeinträchti-
gungen für die Anlieger unvermeidbar sein werden.
4. Abschluss Gestattungsvertrag mit Fa. Felkatec GmbH & Co.
KG, Huisheim wegen Verlegung von Leerrohren (Glasfaserlei-
tungen für den Breitbandausbau im gesamten Stadtgebiet)
Der Stadtrat hat dem vorgelegten Vertragsentwurf grundsätz-
lich zugestimmt mit der Maßgabe, dass dieser zur rechtlichen
Begutachtung an einen Fachanwalt weitergeleitet wird.

Sanierung der Neuburger Straße
Vollsperrung
Im Rahmen der Sanierung der Neuburger Straße ist es auch
notwendig, mehrere Kanalhaltungen auszuwechseln. Nachdem
diese mittig in der Fahrbahn liegen, ist es erforderlich, die Neu-
burger Straße (von der Donauwörther- bis zur Raiffeisenstraße)
in der Zeit vom 19. März bis 30. April 2012 komplett für den
Verkehr zu sperren. Im Anschluss daran werden die Sanie-
rungsarbeiten fortgesetzt im Bereich der Parkflächen und der
Gehwege, so dass für rd. 2 1/2 Monate die Neuburger Straße
wieder für den Verkehr freigegeben wird. Voraussichtlich ab
Mitte Juli bis Mitte September wird dann erneut eine Vollsper-

rung notwendig werden, um die Sanierungsarbeiten im Bereich
der Fahrbahn und der Fahrbahnränder umsetzen zu kön-
nen und die Gesamtmaßnahme überhaupt zeitig zum Herbst
abschließen zu können. Nachdem auch zum Teil die Wasser-
leitungen erneuert werden müssen, bei der Stromversorgung
die Zuführung anstelle der Dachständer nun unterirdisch ver-
legt wird und auch die Verlegung von Fernmelde- und Breit-
bandkabel beabsichtigt ist, wird die Stadt alles daran setzen,
die Koordination der einzelnen Sparten zu optimieren, um den
Abschluss der Arbeiten bis Ende Oktober 2012 sicherzustellen.
Bereits heute bitten wir alle Anlieger und Geschäftsinhaber um
Verständnis für die Unannehmlichkeiten, die mit jeder Baumaß-
nahme vor dem eigenen Anwesen verbunden sind. Verständnis
erbitten wir aber auch von den Anliegern an den nördlich von
der Neuburger Straße abzweigenden Seitenstraßen, über die
sich zwangsweise ein Großteil des Kfz-Verkehrs verlagern wird.
Den Beginn der 2. Vollsperrung im Juli d. J. werden wir wieder
rechtzeitig bekannt geben.

Sperrung der Wittesheimer Straße
am Ortsausgang in Monheim ab der Straße „Am Sonnen-
bühl“
Im Zuge der Erschließung des letzten Abschnittes im Baugebiet
„Krautgarten“ ist es notwendig, den mittig in der Wittesheimer
Straße gelegenen Kanal bis zur letzten Erschließungsstraße im
neuen Baugebiet zu verlängern. Zur Durchführung dieser Bau-
arbeiten muss die Wittesheimer Straße ab der Einmündung der
Straße „Am Sonnenbühl“ in der Zeit vom 12. März bis 30. März
2012 komplett für den gesamten Verkehr gesperrt werden. Die
Umleitung wird über die B 2 und die Gemeindeverbindungs-
straße von der B2 Richtung Wittesheim ausgeschildert werden.

BEKANNTMACHUING
Einhebung der Hundesteuer für das Jahr 2 0 1 2
Die Hundesteuer für das Jahr 2012 ist am 01. April 2012 zur
Zahlung fällig und wird von den Steuerpflichtigen, die eine Ein-
zugsermächtigung erteilt haben, abgebucht. Die Steuerpflich-
tigen die nicht am Bankeinzugsverfahren teilnehmen, werden
um rechtzeitige Überweisung der Hundesteuer gebeten.
Die Steuerpflicht entsteht mit Beginn des Jahres oder während
des Jahres an dem Tag, an dem der Steuertatbestand ver-
wirklicht wird. Steuerpflichtig ist grundsätzlich jeder über 4
Monate alte Hund.
Evtl. eintretende Änderungen in der Steuerpflicht sind nach der
städtischen bzw. gemeindlichen Hundesteuersatzung unver-
züglich der Verwaltungsgemeinschaft oder der zuständigen
Gemeinde anzuzeigen.

Standesamt-Nachrichten
Im Standesamtsbezirk Monheim sind
folgende Personenstandsfälle
beurkundet:
Sterbefälle im Zeitraum 16.02. bis 29.02.2012
23.02.2012 Torbica Milos, Fasanenweg 11, 86653 Monheim

und
Fackler geb. Auernhammer, Theresia, Wind-
gasse 1, Itzing

Unser Mitgefühl gilt den Hinterbliebenen.
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Wir gratulieren
Zum 25-jährigen Ehejubiläum:
am 12.03. Frau Hannelore Nigel und Herrn Werner Nigel,

Altweiherweg 18
am 13.03. Frau Claudia Frank und Herrn Andreas Frank,

Flotzheim, Friedrichstraße 8

Zum Geburtstag:
am 09.03. zum 85. Geburtstag

Frau Maria Eder, Rehau, Breitenweg 3
am 09.03. zum 74. Geburtstag

Herrn Johann Georg Kreuzer, Wittesheim, Hohe
Straße 9

am 10.03. zum 70. Geburtstag
Frau Annemarie Seidl, Jahnstraße 7

am 12.03. zum 72. Geburtstag
Herrn Heinz Viechtbauer, Hubertusstraße 10

am 13.03. zum 89. Geburtstag
Herrn Martin Eder, Rehau, Breitenweg 3

am 13.03. zum 86. Geburtstag
Frau Marie Häublein, Angerbergstraße 2

am 13.03. zum 80. Geburtstag
Frau Gertrud Nier, Treuchtlinger Straße 10

am 17.03. zum 74. Geburtstag
Frau Mathilde Bandel, Osterholzstraße 7

am 17.03. zum 76. Geburtstag
Herrn Josef Behringer, Warching, Obere
Dorfstraße 25

am 17.03. zum 74. Geburtstag
Frau Walburga Beringer, Wittesheim, Am Anger 11

am 17.03. zum 71. Geburtstag
Frau Inge Müller, Neuburger Straße 32

am 17.03. zum 83. Geburtstag
Herrn Josef Roßkopf, Ried 15

am 18.03. zum 88. Geburtstag
Frau Friedolina Wagner, Kreut 16

am 20.03. zum 77. Geburtstag
Frau Anna Hertle Weilheim, Kreuzgasse 10

am 20.03. zum 76. Geburtstag
Herrn Hugo Schreiber, Adlerstraße 5

am 20.03. zum 73. Geburtstag
Herrn Joseph Trollmann, Rehau, Abtstraße 12

am 21.03. zum 81. Geburtstag
Frau Josephine Seel, Kohlstattstraße 22

am 22.03. zum 65. Geburtstag
Herrn Joseph Rosenwirth, Flotzheim, Hopfen-
gärtle 5

Gefunden - Verloren

Schulnachrichten
Einladung zu einer Veranstaltung
„Wenn Kinder flügge werden!“
Die Pubertät ist eine Lebensphase, die Kinder und Eltern glei-
chermaßen verunsichert und stresst. Viele Eltern und Kinder
sind dankbar für Orientierung und Hilfe, sowie Unterstützung
gut durch diese „Pubertätszeit“ zu kommen.
Deshalb laden wir alle interessierte Eltern und Jugendliche
zu einem interessanten Vortrag mit dem Titel „“Wenn Kinder
flügge werden“ am Mittwoch, den 15.03.2012 um 19.00 Uhr in
die Aula der Grund- und Mittelschule Monheim ein.
Es referiert ein Kenner der Materie und echter Fachmann
Diplompsychologe Steffen Müller.
Anton Aurnhammer
Rektor

Inneres der Schule erfährt
weitere Bereicherung

Die Umbaumaßnahmen der
Schule sind fast abgeschlossen
und das Schulgebäude erstrahlt
in neuem Glanz. Nach der Gene-
ralsanierung, die auch eine völ-
lige Umgestaltung des Paus-
ehofes und des Schulvorplatzes
einschloss, wurde nun die Aula,
die ja bereits einen besonders
attraktiven Blickfang bildet, durch
eine Wandbemalung des ehema-
ligen Monheimer Lehrers Nico
Knez in der 2.Etage weiter aufge-
wertet. Mit viel Liebe zum Detail
und schönen hellen natürlichen
Farben hat der Pädagoge, der
bereits bei der 650-Jahr-Feier mit

seinem Historienspiel und beim Klosterfest drei Jahre später
mit seinem geschichtlichen Theaterspiel für einen Glanzpunkt
sorgte, eine Wand mit Tierpräparaten und Abbildungen von
Pflanzen aus der heimischen Region überaus lebendig und far-
benfroh gestaltet. In einem großen Zeitaufwand hat er in langen
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Abendstunden und am Wochenende, sowie den Ferien ein
Kunstwerk geschaffen, das nicht nur bei den Kollegen und
Gästen, sondern vor allem auch bei den Schülern auf erfreu-
liche Resonanz stößt. „Wandmalereien und Gestaltung der
Flure in der Schule sind Versuche, Ideen und schöpferischen
Impulsen Ausdruck zu geben, die Kraft und die Eigenart visu-
ellen Ausdrucks zu erproben, Orte spezieller Aufmerksamkeit
und Anregungen zu schaffen“, meinte dazu Schulleiter Anton
Aurnhammer. Die Erfahrungen der letzten Jahre zeigten, dass
von Schülern und deren Lehrern gestaltet „Werke“ grundsätz-
lich nicht oder nur wenig beschädigt wurden. Dieser Sachver-
halt und die Ergebnisse der Schülerworkshops ließen die Idee
reifen, einige Wände in der Schule umzugestalten mit dem Ziel,
sie durch Farben neu zu beleben, dass sich die Schüler damit
identifizieren. So sorgt die hausgemachte Kunst an Wänden
und Türen, gepaart mit gerahmten Schülerarbeiten und dem
gelungenen Werk des ehemaligen Lehrers Nico Knez für eine
weitere Bereicherung der Schule. Nach dem Motto „Der Weg
ist das Ziel“ war die künstlerische Aktion des Lehrers für ihn,
wie auch bei den Schülern in den zuvor verwirklichten Schüler-
projekten, eine ebenso großes Erlebnis wie das fertig gestellte
Bild an der Wand. Herrn Knez gilt für sein vorbildliches Enga-
gement herzlicher Dank!

Mittagsbetreuung backt Krapfen

Wie jedes Jahr haben die Kinder zum Fasching Ihre eigene
Krapfen gebacken. Aber dieses Mal sollte etwas anders sein
- sie durften Das in der neuen Küche tun. Der Teig war schon
vorbereitet als plötzlich ein besonderer Gast erschien: Kondi-
tormeister, Herr Wenninger. Er erzählte der Gruppe über seinen
Beruf, über die Herstellung verschiedener Teige und Pralinen.
Die Schüler staunten, als Hr. Wenninger mit eigenen Händen
eine Marzipan-Rose formte. Sie bewunderten auch die einzig-
artige Dekoration einer Schokotorte. Zum Schluss probierten
alle die frischgebackene Krapfen. Wir sagen unserem Gast
noch einen herzlichen Dank für den tollen Besuch.

Volkshochschule
Freie Plätze
Für nachfolgende Kurse sind noch Plätze frei. Nähere Informa-
tionen und Anmeldung bei Sabine Meier, Telefon (09091) 2854.
1081M Die Polizei informiert: Ökologische und energiespa-
rende Fahrweise
Es wird die ökologische und energiesparende Fahrweise vor-
gestellt und Neuerungen aus dem Verkehrsrecht besprochen.

Der Kurs ist auch für Senioren besonders geeignet. 1 x Diens-
tag, 20.03.2012, 19.00 - 21.00 Uhr, Grund- und Mittelschule
Monheim. Teilnahme kostenlos - Anmeldung jedoch bei der
VHS erforderlich. Günter Schön, Verkehrserzieher bei der Poli-
zeiinspektion Donauwörth.
1115M Elterneinführung zum Kurs 1117M und 1119M
Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldung jedoch erforderlich.
Die Kinder können an diesem Abend auch angemeldet wer-
den. 1 x Donnerstag 15.03.2012, 20.00 Uhr, Grund- und Mit-
telschule Monheim; - Manuela Rößler, Praxis für Energiearbeit
und Bowtech
1117M Leichter lernen - mit allen Sinnen, für Kinder von 7
bis 8 Jahren
Mit Elterneinführung (siehe 1115M). Kinder wollen lernen, sie
wollen die Welt entdecken, begreifen und verstehen. Durch
Bewegung, Phantasiereisen, gezielte Konzentrationsübungen
etc. gebe ich Ihrem Kind Raum und Zeit, den Spaß am Lernen
zu finden. Am Lernen fürs Leben. Schließlich lernen die Kin-
der nicht für die Schule, sondern für sich selbst. Damit fördern
wir den natürlichen Lerntrieb, damit die eigene Motivation des
Kindes geweckt wird und erhalten bleibt. Außerdem gebe ich
Ihrem Kind Möglichkeiten an die Hand, um mit mehr Vertrauen,
Selbstbewusstsein, mit Herz und Verstand seine besonderen
Begabungen zu entdecken und zu erkennen, wie einzigartig es
ist. Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, rutschfeste Socken,
Decke, kleines Kissen. Materialkosten ca. EUR 10,00 (Kopien,
Bilder, CD)
7 x ab Donnerstag, 22.03.2012, 15:00-16:30 Uhr , EUR 45,00
, Schindlerhaus (neben Rathaus) Monheim, - Manuela Rößler,
Praxis für Energiearbeit und Bowtech
1119M Leichter lernen - mit allen Sinnen, für Kinder von 9
bis 10 Jahren
s. Kurs Nr. 1117M
7 x ab Donnerstag, 22.03.2012, 16:45-18:15 Uhr , EUR 45,00,
Schindlerhaus (neben Rathaus) Monheim, - Manuela Rößler,
Praxis für Energiearbeit und Bowtech
1127M Lerne zu Hören und zu Fragen - Abenteuer Sprache
Wörter sind „Mittel zum Zweck“. Sie transportieren das Innere
nach außen. Mit jedem Wort formulieren wir eine Absicht. Dies
ist absolut spannend, denn jeder Mensch spricht immer nur
über sich. Immer, auch wenn er über andere spricht! Er spricht
ja über seine Einstellungen, Meinungen und Erfahrungen. Es
hat tiefere Gründe, über bestimmte Themen viel und gern zu
sprechen oder dazu zu schweigen. Sprache ist pures Informati-
onsgut. Wir Menschen dürfen nun lernen, das Gesagte bei dem
anderen zu lassen. Er darf reden und auch ausreden. So kann
ich ihn in aller Ruhe anhören, also begleiten. Wenn mir dann
eine Information fehlt, so kann ich ganz gezielt Fragen stellen.
Bisher haben wir oft das Gesagte persönlich genommen. Mit
dem neuen Wissen können wir es bei ihm lassen. Das macht
frei und sicher.
1 x Samstag, 21.04.2012, 10:00-16:30 Uhr, EUR 38,00,
Grund- und Mittelschule Monheim, - Renate Zapf, Trainerin für
Bewusste Wahrnehmung
2430M PC-Grundlagen Windows 7
(20 Std.) berufsfördernder Zertifikatslehrgang.
5 x ab Dienstag, 08.05.2012, 18:00-21:00 Uhr , EUR 130,00
(inkl. Lehrbuch / Zeugnis), Grund- und Mittelschule Monheim,
Computersaal - Günter Köhl, , Studiendirektor a.D.
2533M MS Office Word 2010
Grundfunktionen der Textverarbeitung, Layoutfunktionen,
Tabellen, Formularerstellung, Serienbrief, Erstellen und Ein-
fügen von Grafiken, Verwendung von Word-Art, Formatvorla-
gen. Voraussetzungen: PC- und Windows-Grundkenntnisse.
5 x ab Samstag, 17.03.2012, 08:45-12:00 Uhr , EUR 140,00
(inkl. Lehrbuch / Zeugnis), Grund- und Mittelschule Monheim,
Computersaal - Günter Köhl, , Studiendirektor a.D.
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2603M PowerPoint 2010
Erstellung von Präsentationen, Bildschirmshows ... Vorausset-
zungen: PC- und Windows-Grundkenntnisse.
4 x ab Samstag, 05.05.2012, 08:45-12:30 Uhr , EUR 140,00
(inkl. Lehrbuch / Zeugnis), Grund- und Mittelschule Monheim,
Computersaal - Günter Köhl, , Studiendirektor a.D.
4022M Aufgrund der großen Nachfrage 2. Kurs: Yoga- und
Beckenbodenübungen für Frauen
Übungen auf dem Yoga, die das weibliche Becken stärken und
durchbluten und so zur Gesunderhaltung und Regeneration
der weiblichen Organe beitragen. Der weibliche Beckenbo-
den wird erfahrbar und durch Übungen gekräftigt. Die Freude
an der Bewegung, Spannendes und Entspannendes schenken
neue Impulse. Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, warme
Socken, Decke.
6 x ab Mittwoch, 28.03.2012, 9:00-10:30 Uhr, EUR 36,00, Rat-
haus Monheim, Nebengebäude - Susanne Gleichmann, Yoga-
Lehrerin, Entspannungstherapeutin
4604M Aufbaukurs in Chakras- und Auraarbeit
Grundkenntnisse des Rutens sollten vorhanden sein. Einstieg
in Chakra- und Auraarbeit (Theorie und Praxis). Was sind Cha-
kras? Wie kann ich über Chakraarbeit ein intensives Leben
sowie positive Heilvorgänge in Körper, Geist und Seele aktivie-
ren? (Bioenergetische Übungen, Bachblüten, meditative Akti-
vierung, Affirmationen, Tönen usw.) Wie kann ich hier die Rute
einsetzen? Was bedeutet Aura? Wie kann ich an ihr arbeiten
(Bewusstseinszustand, Chakras)? Welche Auswirkungen hat
sie in meinem Leben (Ausstrahlung)? Wie kann ich auch hier
mir die Rute zu Hilfe nehmen? Bitte mitbringen: bequeme Klei-
dung, Isomatte, Getränk, Materialkosten EUR 27,00 (Arbeits-
mappe usw.)
1 x Samstag, 12.05.2012, 12:30-18:30 Uhr, EUR 40,00, Rot-
Kreuz-Heim, Monheim, - Monika Marko, Biophysik. Lebensin-
formationsberaterin - HTNZ: 16
5192M Mosaikbasteln für Kinder
Zuerst werden die Kinder mit einer Geschichte auf das Basteln
eingestimmt. Dann kann jedes Kind seiner Kreativität seinen
eigenen Lauf lassen und aus vielen bunten Steinen sein eige-
nes Mosaik basteln. Treffpunkt: Raiffeisenstr. 8 in Monheim.
Bitte mitbringen: dicke Socken, Materialgeld.
1 x Samstag, 24.03.2012, 14:00-17:00 Uhr, EUR 16,00, , -
Angelika Böswald, VHS-Dozentin - HTNZ: 10
5194M Kinder stellen ihre eigenen Seifen her
Nachdem die Kinder verschiedene Düfte kennen gelernt
haben, kreieren sie ihre eigenen Seifen, jeder ganz nach sei-
nem Geschmack. Treffpunkt: Raiffeisenstr. 8 in Monhein, Bitte
mitbringen: Materialgeld.
1 x Samstag, 12.05.2012, 14:00-17:00 Uhr, EUR 16,00, , -
Angelika Böswald, und Sonja Nowey, VHS-Dozentinnen
5196M Schmuck-Work-Shop von 8 bis 99 Jahren
Wir fertigen aus Silberteilen, Halbedelsteinen, Glas und Holz
Euren ganz individuellen Schmuck. Ketten in verschiedenen
Längen (gerne auch mit Silbergliedern), Armbänder, Fußkett-
chen und Ohrringe können an diesem Abend nach Euren Vor-
stellungen kreiert werden. Das ist wirklich sehr einfach! Auch
Altes und Kaputtes kann dem derzeitigen Trend angepasst
werden. Materialkosten ab EUR 10,00 pro Schmuckstück.
1 x Freitag, 23.03.2012, 17:00-19:00 Uhr, EUR 10,00, Grund- und
Mittelschule Monheim, - Margit Löw, VHS-Dozentin - HTNZ: 8
5202M Schachkurs für Kinder
Auch ich kann Schach spielen! Schach, das königliche Spiel,
das auch Du jetzt bequem und problemlos erlernen kannst.
Regeln und Figuren von Grund auf erklärt, Schachbretter vor-
handen.
5 x ab Samstag, 21.04.2012, 15:00-16:00 Uhr, EUR 20,00,
Schindlerhaus (neben Rathaus) Monheim - Alexander Fedyk,
VHS-Dozent

5204M Schachkurs für Erwachsene
Schach, das königliche Spiel, kommt bei den Kindern gut an.
Jetzt seit Ihr Mamas und Papas dran, es zu erlernen, um ein
schönes Schachspiel mit den Kindern am Wochenende zu ver-
bringen, Schachbretter vorhanden.
5 x ab Samstag, 21.04.2012, 16:15-17:15 Uhr, EUR 20,00,
Schindlerhaus (neben Rathaus) Monheim - Alexander Fedyk,
VHS-Dozent
5206M Fortgeschrittenen-Schachkurs für Kinder
Dieser Kurs richtet sich an alle Kinder, die schon einmal
einen Kurs mitgemacht haben oder einfache Kenntnisse vom
Schachspielen haben. Denn bei Schach lernt man nie aus. Die
Technik und die Regeln werden verbessert. Die Kinder lernen,
gegeneinander oder gegen einen Schachcomputer zu spielen.
5 x ab Samstag, 21.04.2012, 13:45-14:45 Uhr, EUR 20,00,
Schindlerhaus (neben Rathaus) Monheim - Alexander Fedyk,
VHS-Dozent
5213M Schätze der Natur verarbeiten
Wir haben sie direkt vor Augen: an Wegrändern, Wiesen, im
Wald und im Garten. Doch sehen und beachten wir sie? Kön-
nen wir doch mit so manchem „Kräuterlein“ unsere eigene
Salbe, Tinktur, Tee usw. herstellen.
1 x Samstag, 21.04.2012, 14:00-15:30 Uhr, EUR 8,00, Grund-
und Mittelschule Monheim, - Sonja Nowey, VHS-Dozentin
5215M Auf der Suche nach natürlichen Heilkräutern
Wir vergessen den Alltag und genießen die Vielfalt unserer
Kräuter und Blumen sowie deren Kräfte. Bitte mitbringen: feste
Schuhe, Schere, Korb. Treffpunkt: Parkplatz Stadthalle Mon-
heim.
1 x Samstag, 05.05.2012, 14:00-17:00 Uhr, EUR 12,00, , - Sonja
Nowey, VHS-Dozentin
6632M Aufgrund der großen Nachfrage 2. Kurs: Kochkurs
für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Pizza, Pasta und Co! Eine kulinarische Reise durch das Mittel-
meergebiet. Bitte mitbringen: Schürze, Behälter für Speisen,
Geschirrtuch, Kochgeld EUR 10,00
2 x ab Samstag, 14.04.2012, 15:30-18:00 Uhr, EUR 25,00,
Grund- und Mittelschule Monheim, Schulküche - Ingrid Eicher,
Diätassistentin - HTNZ: 8
6633M Kinderleichtes Büffet für Kinder im Vorschulalter
von 3 bis 6 Jahren
Mit Mama/Papa oder Oma/Opa. Bereit im Kleinkindalter werden
die Grundsteine für eine gesunde und ausgewogene Ernäh-
rung gelegt. Besonders für kleine Kinder ist es toll, wenn sie
mit den Großen in der Küche beim Schnippeln und Rühren hel-
fen können. Wir zaubern im Kurs leichte Gerichte, Fingerfood
und leckere Zwischenmahlzeiten. Am Ende genießen wir dann
zusammen mit Mama/Papa oder Oma/Opa unsere gezauberten
Köstlichkeiten am Büffet. Bitte mitbringen: Schürze, Behälter für
Speisen, Geschirrtuch, Kochgeld EUR 10,00 für ein Kind mit
Erwachsenem, bei weiteren Geschwisterkindern jeweils EUR
5,00.
1 x ab Samstag, 31.03.2012, 15:30-18:00 Uhr, EUR 13,00,
Grund- und Mittelschule Monheim, Schulküche - Ingrid Eicher,
Diätassistentin - HTNZ: 8
6635M Griechische Vorspeisen und Desserts
Ohne Vorspeisen ist griechisches Essen nicht denkbar. Im
Sommer ersetzen einige kleine Snacks auch eine ganze Mahl-
zeit, passen zum Grillabend und lassen sich gut aufbewahren.
Ein süsses Dessert rundet das Essen ab. Bitte mitbringen:
Schürze, Geschirrtücher, Behälter, Materialgeld EUR 9.00
1 x Freitag, 11.05.2012, 18:30-21:30 Uhr, EUR 16,00, Grund-
und Mittelschule Monheim, Schulküche - Elisabeth Maier,
Köchin
Vorträge
Zutritt für alle ohne Anmeldung, Eintritt 3,00 EUR
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7015M Wünsche!!!!
Mittwoch, 18.04.2012, 19.30 Uhr, Grund- und Mittelschule Monheim
Angelika Böswald, Biophysikalische Informationsberaterin,
Monheim - Eintritt: 3,00 EUR

Kirchliche Nachrichten
Sa 10.3. Vorabendgottesdienste
19.00 Uhr Monheim und Rehau
So 11.3. 3. Fastensonntag
10.00 Uhr Monheim

8.30 Uhr Flotzheim
18.00 bis 19.00 Uhr Anbetung vor Ausgesetztem Allerhei-

ligsten
10.00 Uhr Weilheim

mit Vorstellen der Erstkommunionkinder
8.30 Uhr Wittesheim
9.00 Uhr Itzing

Sa 17.3. Vorabendgottesdienste
19.00 Uhr Monheim und Rehau
So 18.3. 4. Fastensonntag
10.00 Uhr Monheim

8.30 Uhr Flotzheim

8.30 Uhr Weilheim
18.00 bis 19.00 Uhr Anbetung vor Ausgesetztem Allerhei-

ligsten
10.00 Uhr Wittesheim

9.30 Uhr Warching

Termine
Mi 14.3. 14.00 Haus St. Walburg: Einkehr-Nachmittag des

Frauenbundes mit
H. H. Pater Manfred Oßner MSC von Heilig Kreuz
Donauwörth
Alle interessierten Frauen sind dazu recht herz-
lich eingeladen
Die Begegnung dauert bis ca. 16.30 Uhr und
endet mit einer hl. Messe.

Mi 14.3. 20.00 Uhr haus St. Walburg: Gebetsabend
Do 15.3. 20.00 Uhr Haus St. Walburg: Glaubensgespräch

mit H. Kaplan Lazar
Sa 17.3. Ab 14.00 Uhr Haus St. Walburg: Albenausgaben

für die Erstkommunion lt. Einteilung
„Komm, wir wollen heute spielen!“
Bunte Sing-, Spiel- und Bewegungslieder für kleine Leute.
Der Kath. Frauenbund bietet hierfür einen Praxisabend für
Eltern-Kind Gruppenleiterinnen und interessierte Eltern an.
Do 22. März 2012 um 20. 00 Uhr im Haus St. Walburg.
Ref. Ulrike Stocker, Münster, Eltern-Kind-Referentin
Anmeldung bei Ulrike Stocker, Tel. 08276/519514 oder Frau
Kuhnert, Tel.1240 bis spät. 20.3.2012.
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Glaubensgespräch und Katechismus,
YOUCAT
Im seinem Hirtenwort, das wir am 1. Fastensonntag hören konn-
ten, schlägt uns unser Bischofs Dr. Gregor Maria Hanke OSB
fünf Schritte der Vorbereitung für die Fastenzeit vor. Im Zweiten
Schritt, betitelt mit In der Schule des Auferstandenen lernen,
benennt er konkret und wörtlich „das Glaubensgespräch … in
der Pfarrgemeinde“ und „die bewusste Lesung … des Kate-
chismus“ als Möglichkeiten, welche „die Schönheit des Glau-
bens an den Auferstandenen zum Leuchten bringen“ können.
So möchte ich alle Gläubigen ganz besonders in der Fastenzeit
zum Glaubensgespräch und zum Erwachsenen- und Jugend-
katechismus einladen. Im Glaubensgespräch diskutieren wir
die Lesungen und das Evangelium des jeweiligen Sonntages.
Beim Erwachsenenkatechismus lesen wir gemeinsam das
Kompendium des Katechismus und beim YOUCAT-Abend
erörtern Jugendliche ab der 7. Klasse anhand des YOUCAT-
Buches z.B. wie lange das ewige Leben dauert.
Die nächsten Treffen, immer im Haus St. Walburga, finden statt
am:
Fr, 9. März - YOUCAT-Abend mit Pizza-Essen (jeden 2. Freitag
des Monats)
Do, 15. März - Glaubensgespräch (jeden 3. Donnerstag des
Monats)
Di, 3. April - Erwachsenenkatechismus (sonst jeden 1. Don-
nerstag des Monats)
Kaplan Jan Lazar

Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde
Gottesdienste
18.3. 9 Uhr Peterskapelle
(Konfirmandenvorstellung)
1.4. 10 Uhr Peterskapelle
(Konfirmation)

Kindergottesdienst
11.3. 10.30 Uhr Haus Martin Luther

Tanzen für Frauen
12.3. 19.30 Uhr Haus Martin Luther
26.3. 19.30 Uhr Haus Martin Luther

Impressum

Monheimer Stadtzeitung
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Veranstaltungskalender
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Vereine und Verbände
Bürgermeisterwahl Stadt Monheim
11. März 2012
Wahlveranstaltung Günther Pfefferer, CSU
WT Datum Uhrzeit Ort/Versammlungsraum
Fr 09.03.12 20:00 Monheim/GH „Zur Krone“

Der Gartenbauverein informiert
Osterbrunnen binden
Für das alljährliche Osterbrunnenbinden am 16.März benötigen
wir noch Buchs, Kirschlorbeer, Eibe und ähnliches. Wenn Sie
dem Gartenbauverein diese Materialien zur Verfügung stellen
können, bitten wir sie, unter der Telefonnummer 1414 Kirschner
Bartl anzurufen und dies mitzuteilen.
Über eine Teilnahme am Binden würden wir uns natürlich auch
sehr freuen.
Dies nimmt unter der Telefonnummer 1637 Frau Walburga Stro-
bel entgegen. Für eine rege Teilnahme möchten wir uns jetzt
schon recht herzlich bedanken.
Die Vorstandschaft

Gaumeisterschaft 2012

Tollen Erfolg konnte Trainer Karel Kuba mit seinen Schützlin-
gen erzielen. Bei den Gaumeisterschaften 2012 in Bäumen-
heim belegten Peter Enhuber und Julia Schreiber jeweils den
1. Platz.

Luftgewehr Schülerklasse männlich
1. Platz Peter Enhuber 170 Ringe
2. Platz Stefan Eder 161 Ringe
3. Platz Julian Fischer 160 Ringe
Luftgewehr Schülerklasse weiblich
1. Platz Julia Schreiber 176 Ringe
2. Platz Franziska Mari 172 Ringe
3. Platz Laura Stephan 171 Ringe
Bericht von Enhuber L.

Neuer Vorstand und 23 neue Mitglieder

Am 19.01.2012 fand die diesjährige Jahreshauptversamm-
lung im Jugendzentrum Monheim statt. Zu Beginn wurde vom
ersten Vorstand, Hans-Michael Türk über das vergangene Jahr
berichtet. Es fand eine Ü-30-Party, die 3-Jahre-Juze-Monheim-
Party sowie eine Weihnachtsfeier und Silvesterparty statt. Es
waren wieder schöne Partys, jedoch wurde festgestellt, dass
die Ü-30-Party nicht so gut besucht war. Zuletzt erfreute sich
Hans-Michael über den Zuwachs von 23 neuen Mitgliedern
beim Juze Monheim.
Bei der Wahl der neuen Vorstandschaft ergaben sich in diesem
Jahr einige Änderungen. Hans-Michael Türk sowie der zweite
Vorstand, Armin Schiele, traten von ihren Ämtern zurück. Wir
danken Ihnen nochmals für die gute Zusammenarbeit und ihre
Hilfe im und rund um das Juze.
Die neue Vorstandschaft setzt sich nun wie folgt zusammen:
1. Vorstand: Jörg Rosenwirth
2. Vorstand: Sebastian Lehnert
Kassier: Patrick Mittl
Schriftführerin: Melanie Mittl
Beisitzer: Daniel Hauer, Jonas Schwarz
Der neue Vorstand, Jörg Rosenwirth, übernahm anschließend
das Wort und nannte einige Punkte für das Jahresprogramm
2012. Er plant mit den Juze-Mitgliedern einige Ausflüge und
einige Partys stehen wieder an.
Wir freuen uns über ein schönes, neues Jahr mit der neuen
Vorstandschaft und allen Jugendlichen, die uns im Jugendzen-
trum besuchen werden.

Imkerverein Monheim e.V.
bietet Anfängerkurs an
Der Anfängerkurs über Bienenhaltung des Imkervereins Mon-
heim beginnt am 15. März um 19 Uhr. Veranstaltungsort ist der
Lehrbienenstand, Am Bahnhof 3, in Monheim. Der Kurs ist in
einen theoretischen und einen praktischen Teil gegliedert. Teil-
nehmen kann jeder Interessierte. Eine Vereinszugehörigkeit ist
nicht erforderlich. Anmeldung und Auskünfte:
Ulrich Färber Telefon 09099/1647,
E-Mail ulrich.faerber@freenet.de oder
www.lehrbienenstand.de.vu

Jagdgenossenschaft Weilheim
Jahreshauptversammlung der JG Weilheim
am Freitag, den 17.03.2012 um 20 Uhr im Gasthaus Rosen-
wirth.
1. Begrüßung
2. Verlesung des Protokolls
3. Bericht des Jagdvorstehers
4. Kassenbericht mit Entlastung
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5. Verwendung des Jagdschillings
6. Antrag auf Eintragung in den bestehenden Jagdpachtver-

trag
7. Wünsche und Anträge

FSV Flotzheim mit neuer Vorstandschaft
Roland Wagner und Peter Ferber folgen auf die Ära Karl-
heinz Leinfelder
Nach Begrüßung der gut besuchten Versammlung durch den
langjährigen Vorsitzenden Karlheinz Leinfelder gedachte man
den Verstorbenen des vergangenen Jahres. Neben Grün-
dungsmitglied Sebastian Leinfelder waren dies Walter West-
phal, Josef Rößner und Josef Felber.
Anschließend referierte Karlheinz Leinfelder über die zurück-
liegenden Ereignisse, insbesondere das alljährliche Vatertags-
grillfest und den Jugendspieltag. Weiter bedankte er sich bei
allen, die zum Erreichen der Vereinsziele beigetragen haben.
Ein besonderer Dank galt auch allen Spendern und Sponsoren.
Vorausschauend auf das aktuelle Jahr steht die Sportheim-
Erweiterung im Vordergrund. An dieser Stelle herzlichen Dank
an alle Helfer und an die Stadt Monheim, ohne deren finanzielle
Unterstützung dieses Bauprojekt nicht möglich wäre.
Trainer Georg Urban gab einen sportlichen Einblick in die 1.
und 2.Herrenmannschaft. Nach guten Vorrundenleistungen in
beiden Mannschaften, reichte es zum Schluss nicht ganz für
die gesteckten Ziele. In der aktuellen Saison steht die 1.Mann-
schaft auf dem 5.Tabellenplatz der Kreisklasse Nord 2, womit
der Anschluss an die Tabellenspitze noch immer gegeben ist.
Die 2.Mannschaft belegt einen Mittelfeldplatz. Auf Seiten des
FSV freut man sich sehr, ein weiteres Jahr mit dem überaus
engagierten Trainer zusammen arbeiten zu dürfen. Im Herren-
bereich standen zahlreiche Ehrungen für verdiente Spieler an
(siehe Foto).
Aus dem Juniorenbereich gab es durchwegs positive Ereig-
nisse zu berichten. In den Altersgruppen U13, U15, U17 und
U19 ging man heuer mit insgesamt fünf Mannschaften erstmals
unter dem Namen der JFG Jura Nordschwaben an den Start.
JFG-Vorsitzender Michael Ferber lobte die gute Zusammen-
arbeit mit den Partnervereinen aus Gundelsheim, Weilheim,
Fünfstetten und würdigte auch die hervorragenden Leistungen
der jeweiligen Trainer. Zwei der Höhepunkte in der ersten JFG-
Saison waren der Aufstieg der U19 in die Bezirksoberliga und
der Aufstieg der U17 in die Kreisliga. Darauf folgte für beide
Mannschaften der Kreismeistertitel in der Halle. Die U15 belegt
momentan den 2.Tabellenplatz der Kreisklasse sowie die U13
den 8.Tabellenplatz der Kreisklasse. Ab der Saison 2012/2013
schließt sich der TSV Wolferstadt als weiterer Stammverein der
JFG Jura Nordschwaben an. Im Kleinfeldbereich war der FSV
Flotzheim mit vier Mannschaften (2 x U11, U9, U7) im Spielbe-
trieb, mit ebenfalls guten Ergebnissen. In erster Linie steht in
diesen Altersgruppen aber nicht das Ergebnis, sondern eine
solide Grundlagenausbildung im Vordergrund.
Schatzmeisterin Sandra Löffler verschaffte den Mitgliedern
einen Überblick über die finanzielle Situation. Die Vorstand-
schaft wurde daraufhin einstimmig von allen Mitgliedern entla-
stet.
Die Neuwahl der Vorstandschaft stand als nächstes auf dem
Programm. Der 1. Vorsitzende Karlheinz Leinfelder stellte sich
nach 16-jähriger Amtszeit nicht mehr zur Verfügung. Zu seinem
Nachfolger wurde Roland Wagner gewählt. Dessen bisherige
Aufgabe als 2.Vorsitzender übernimmt Peter Ferber. Sandra
Löffler wurde als 3.Vorsitzende und Schatzmeisterin in ihrem
Amt bestätigt.
Der neu gewählte Vereinsbeirat besteht aus folgenden Mitglie-
dern: Tobias Daum, Andreas Englhard, Michael Ferber, Rein-
hard Ferber, Lucas Leinfelder, Manuel Leinfelder, Johann Pfef-
ferer, Katharina Rehm, Hans-Josef Roßkopf, Helmut Wagner,

Josef Wiedemann. Besonderer Dank gilt auch den ausgeschie-
denen Vereinsbeiräten Hans-Peter Schenk (12 Jahre), Thomas
Löffler (10 Jahre) und Peter Nesselthaler (3 Jahre) für ihr lang-
jähriges Engagement..
In seiner Antrittsrede würdigte der neue Vorsitzende Roland
Wagner noch einmal die eindrucksvolle Bilanz seines Vorgän-
gers Karlheinz Leinfelder, der mehr als 20 Jahre in der Vor-
standschaft des FSV Flotzheim tätig war. Im Ausblick auf seine
neue Aufgabe betonte er ausdrücklich, dass in einem Verein
die Teamarbeit im Vordergrund steht. Jedes Vereinsmitglied
stellt einen Baustein des Gesamtgebildes dar und somit trägt
jeder einzelne zum Gelingen der Vereinsziele bei.
Neuwahl der Vorstandschaft

Vorne von links: Michael Ferber, Andreas Englhard, 3.Vorsit-
zende Sandra Löffler, 1.Vorsitzender Roland Wagner, Katharina
Rehm, Tobias Daum, Manuel Leinfelder
Hinten von links: Reinhard Ferber, Hans-Josef Roßkopf, Lucas
Leinfelder, Helmut Wagner, 2.Vorsitzender Peter Ferber,
Johann Pfefferer, Josef Wiedemann und 3.Bürgermeister Alfons
Meier

Spielerehrungen
600 Spiele: Gerd Müller
400 Spiele: Peter Ferber, Wolfgang Rehm
300 Spiele: Lothar Daum, Harald Ferber
200 Spiele: Tobias Daum, Raimund Lanzel, Johann Pfefferer,

Benedikt Schenk
100 Spiele: Dominik Ferber, Jürgen Lechner, Stefan Schuster

Vorne von links: Roland Wagner, Dominik Ferber, Raimund
Lanzel, Johann Pfefferer, Wolfgang Rehm, Benedikt Schenk,
Karlheinz Leinfelder
Hinten von links: Jürgen Lechner, Lothar Daum, Gerd Müller,
Stefan Schuster, Peter Ferber, Tobias Daum, Harald Ferber
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SELBSTVERTEIDIGUNG
Für Jugendliche und Erwachsene
Im TSV Monheim Abt. Karate
J E D E R kann sich verteidigen,von 14 bis 80 Jahren ist dieser
Kurs. Selbstverteidigung muss einfach, effektiv und erfolgreich
sein. Erkennen, vermeiden und die Anwendung von Selbstver-
teidigungstechniken heißt auch Selbstbewusstsein zu zeigen.
Selbstverteidigung von erfahrenen und gut ausgebildeten Trai-
nern im TSV Monheim Abt. Karate.
Thomas Brandner, 5.Dan, B-Trainer, Fachübungsleiter im Deut-
schen Karate Bund, erfahrener Karate- und SV-Trainer
Heike Kerlies- Marquardt 2.Dan, Fachübungsleiterin im Deut-
schen Karate Bund.
Haftungsausschluss
5 Samstage ab, 17.03.2012 17:00 Uhr - 18:00 Uhr, Schulturn-
halle Monheim
INFOS: Tel. 0 90 91/23 01 oder www.tsv-monheim.com

„Steht auf für Gerechtigkeit“
Weltgebetstag der Frauen 2012 in Monheim
Seit Jahrzehnten feiern die Katholischen Frauen Monheims
zusammen mit ihren evangelischen Mitchristinnen aus Mon-
heim und Büttelbronn am 1. Freitag im März den Weltgebets-
tag. So, auch am vergangenen Freitag, wo sich wieder eine
Anzahl Frauen zum gemeinsamen Wortgottesdienst in der
Stadtpfarrkirche St. Walburga einfanden. Mit dem malay-
sischen Willkommensgruß „Selamat Datang“, was „ Friede und
Willkommen“ heißt,
begrüßte die 2. Zweigvereinsvorsitzende des Katholischen
Frauenbunds Monheim, Hannelore
Zinsmeister, die Frauen und eröffnete den Gottesdienst, der
von Beate Schabacker und Renate Blank mit Keyboard und
Gitarre einfühlsam begleitet wurde. Die Gebetsvorlage wurde
heuer von den Frauen in Malaysia zum Thema „Steht auf für
Gerechtigkeit“ erstellt. Malaysia, ca. 28 Mio. Bewohner) ist in
vielerlei Hinsicht besonders, es besteht aus zwei Landes-
teilen - einem Westteil mit der Hauptstadt Kuala Lumpur und
einem Ostteil, der 500 km entfernt auf der Insel Borneo liegt
und mit knapp 330 000 qkm etwas kleiner als Deutschland ist.
Die offizielle Landessprache ist Bahasa Malaysia. Staatsreli-
gion ist der Islam (60 %), aber auch die Buddhisten (19 %),
Hinduisten (6%), Christen (9%) und Angehörige chinesischer
Religionen (2,6 %) leben in friedlicher Gemeinschaft nebenei-
nander. Dazu kommt noch die indigene Bevölkerung, die ihre
traditionellen Religionen pflegen. Friede und Angenommensein
ist ein sehr hohes Gut in Malaysia. Deshalb können die Frauen
auch nicht schweigen zu der Ungerechtigkeit, die Frauen im
Berufsleben und vor allem auch in der Familie widerfährt. Sie
werden arbeitsmäßig für wenig Lohn ausgebeutet, sexueller
Missbrauch und Korruption sind an der Tagesordnung. Die
Sozialarbeiterin Irene Fernandez gründete 1991 die Basisor-
ganisation „Tenaganita“ (Frauenkraft), die sich um Schutz- und
Rechtsbeistand für Frauen kümmert. 1995 berichtete sie öffent-
lich über die entsetzlichen Lebensbedingungen von Migran-
tinnen und Migranten in Internierungslagern und viele andere
Missstände in Malaysia, wofür sie zu einer Haftstrafe von einem
Jahr verurteilt und erst 2008 für unschuldig erklärt wurde.
Die Kollekte des Gebetsabends ging deshalb für Projekte der
Frauen in Malaysia.
Im Anschluss an den Gottesdienst fand im Haus St. Walburg
noch ein reger Gedankenaus- tausch bei gemütlichem Bei-
sammensein statt. Anhand von Dias erhielten die Frauen noch
einen tieferen Einblick in das Leben und die Geschichte Malay-
sias.
(Hannelore Zinsmeister)

Wasserverband Weilheim
Am Dienstag, den 20.03.2012, findet im Gasthaus Rosenwirth,
um 20:00 Uhr, eine Versammlung des Wasserbandes Weilheim
statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Verlesen des letzten Protokolls
3. Kassenbericht
4. Auflösen des Verbands
5. Wünsche und Anträge
An alle Teilnehmer ergeht freundliche Einladung

Kolpingsfamilie Monheim
Bezirksfußballturnier in Herrieden

Eine Mannschaft der Kol-
pingsfamilie Monheim
nahm am Samstag, den
26. März am alljährlichen
Bezirkshallenfußballtur-
nier teil.

9 Mannschaften aus dem
Bezirk Weißenburg nah-
men mit viel Freude und
Begeisterung an dem Tur-
nier teil.

Kesselspeckessen in Daiting

Das Kesselspeckessen der Kolpingsfamilie Monheim fand in
Daiting statt. Die Wirtsfamilie Familie Roßkopf servierte Suppe
mit Leber- und Brätknödel, Schweinehack mit Zwiebeln, Kes-
selfleisch, Innereien mit Pellkartoffeln und Sauerkraut. Leber-
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und Blutwürste und wer noch essen konnte für den gab es
noch Bratwürste. Bei guter Laune mit den Musikanten der Kol-
pingsfamilie Michael Reile und Anita Ferber wurde der Abend
musikalisch umrahmt.

Kath. Frauenbund Monheim
Einkehrtag mit Pater Manfred Oßner MSC Hlg Kreuz.
Der Katholische Frauenbund Monheim lädt alle Frauen zu
einem Einkehrtag zum Thema „Der Weg durch die Fastenzeit“
am Mittwoch 14. März 2012 ins Haus St. Walburg ein. Beginn
14.00 Uhr mit anschließendem Gottesdienst. Referent ist Pater
Manfred Oßner MSC. Hlg. Kreuz Donauwörth. (Hannelore Zins-
meister)

FFW Itzing gründet Jugendfeuerwehr
Erstmalig 2 Damen aktiv in der Wehr

v.l. 1. Vors.Helmut Roßkopf, Rudolf Roßkopf, Anton Biller, Tanja
Schauer, Kristina Eder, Johann Bauer u. 1. Kdt. Reinhard
Lachenmair

v.l. 1. Vors.Helmut Roßkopf, Rudolf Roßkopf, Anton Biller,
Tanja Schauer, Kristina Eder, Johann Bauer u. 1. Kdt. Reinhard
Lachenmair

(bf) Am 11. Februar 2012 fand im Itzinger Feuerwehrhaus die
ordentliche Mitgliederversammlung statt. Erster Vorsitzender,
Helmut Roßkopf, konnte zahlreiche Ehrenmitglieder und Mit-
glieder begrüßen. Ein besonderer Gruß galt Schützenmeister
Martin Lachenmair und KBM Günter Buchberger, der gleichzei-
tig als Stadtrat die Vertretung für die Stadt Monheim übernahm.
Nach der Begrüßung gedachte die Versammlung der verstor-
benen Mitglieder des Vereins. Anschließend folgte der Bericht
des Vorsitzenden zu den Aktivitäten im abgelaufenen Ver-
einsjahr 2011. Rosskopf konnte wieder über ein sehr aktives
und reges Vereinsleben berichten. Neben den traditionellen
Veranstaltungen für unsere Jüngsten wie Kinderfasching,
Ferienprogramm und Nikolausfeier, gehörten auch das Kes-
selspeckessen, das Maibaumfest und die Teilnahme an den
Feuerwehrfesten in Daiting, Gosheim, Weilheim, Otting, Leit-
heim, Mauren und am Burschenfest in Fünfstetten zum Vereins-
jahr 2011. Außerdem nahm die FFW Itzing mit einer Fahnenab-
ordnung am Kirchenjubiläum der Stadtpfarrkirche St. Walburga
am 500. Jubiläum teil. Im Vorfeld des Gründungsfestes im
Mai 2011 fand ein Gedenkgottesdienst mit anschließendem
Ehrungsabend statt. Hier wurden zahlreiche Mitglieder für lang-
jährige aktive Dienstzeit ausgezeichnet.
Zum 125-jährigen Gründungsfest berichtete 2. Vorsitzender
Thomas Roßkopf. Er resümierte treffend, dass dieses Fest ein-
malig war und für ganz Itzing in toller Erinnerung bleiben wird.
Die ganze Gemeinde hat sich aktiv eingebracht und somit zum
Erfolg des Festes beigetragen. In seinen Ausführungen kam
Thomas Rosskopf nochmals ins Schwärmen, als er die wahn-
sinnige Gästeresonanz an allen Tagen aufzeigte. Denn keiner
hätte sich träumen lassen, dass an jedem Tag über 1200 Gäste
nach Itzing kommen würden.
Beim Bericht des 1. Kommandanten hat Reinhard Lachenmair
über die Übungs- und Einsatzaktivitäten des Jahres 2011 refe-
riert. Die Itzinger Feuerwehr hat im Berichtsjahr 10 Übungen
abgehalten und wurde zu 6 Einsätzen gerufen. In den Übungen
waren die Inhalte Unfallverhütung, Brandbekämpfung,
Schlauchstrecke, Abnahme der Leistungsprüfung und theore-
tische Schulungsabende. Es fand auch eine Übung unter der
Beobachtung von KBI Mieling und KBM Buchberger statt, bei
der sich KBI Mieling von der Einsatzbereitschaft und dem feu-
erwehrtechnischen Können der Kameraden aus Itzing über-
zeugen lies. Im Rahmen der Brandschutzwoche nahm man an
einer Einsatzübung in Kölburg teil.
Bei den 6 Einsätzen waren die FFW Itzing 5 mal im Rahmen von
technischer Hilfeleistung und einmal zu einem Brandeinsatz
ausgerückt. Bei den technischen Hilfeleistungen waren es 2
schwere Verkehrsunfälle auf der B2, 2-mal musste eine Ölspur
beseitigt werden und einmal war die Feuerwehr nach dem
Sturm im Juni auf der B2 und im Dorf im Einsatz. Neben dem
freiräumen der B2, wurde auch im Ort mehreren Anwohnern
geholfen, denen der Sturm Teile des Daches abgedeckt hatte.
Die Abnahme der Leistungsprüfung erfolgt nach einem sehr
strammen und kurzen Vorbereitungsprogramm. Das Leistungs-
abzeichen in Bronze erhielten Kristina Eder, Tanja Schauer,
Alexander Schneid, Klaus und David Jähnel. Die Stufe 2 (Sil-
ber) legten die Kameraden Florian Eder, Stefan Lanzel, Mathias
Handschigl, Stefan und Johannes Oschwald ab. Thomas Eder
wurde das Leistungsabzeichen in Gold-Blau überreicht.
Besonders Stolz ist 1. Kdt. Lachenmair auf die beiden Damen
die im letzten Jahr in den aktiven Dienst bei der FFW Itzing ein-
getreten sind. Die beiden Feuerwehrfrauen Kristina Eder und
Tanja Schauer wurden später in der Versammlung per Hand-
schlag in die FFW Itzing offiziell aufgenommen. Die Komman-
danten nahmen an den Frühjahrs- und Herbstdienstversamm-
lungen, sowie Versammlungen der FFW Monheim und deren
Stadtteile teil. An einem Fahrsicherheitstraining beim ADAC
nahmen Helmut Roßkopf und Bernd Frisch teil. Auch Lachen-
mair bedankte sich bei allen Mitgliedern für die tolle Mithilfe
beim Feuerwehrfest und der sehr zahlreichen Teilnahme an
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den Feuerwehrfesten. Am Ende seiner Ausführungen bedankte
sich der 1 Kdt. bei seinem Stellvertreter Helmut Roßkopf und
seinen Gruppenführern.
Der nun folgende Bericht des Kassiers Josef Reicherzer wurde
aufgeteilt, er machte einen Bericht zum Feuerwehrfest und den
normalen Vereinsbericht. Da das Gründungsfest einen wirk-
lich reibungslosen und grandiosen Verlauf nahm, viel auch
das Ergebnis positiv aus, so dass die Feuerwehr Itzing nun ein
gesundes finanzielles Polster hat. Auch der Kassenstand der
Vereinskasse im abgelaufenen Jahr 2011 kann sich durchaus
sehen lassen. So konnten durch Veranstaltungen wie Kessel-
speckessen und Maibaumfest finanzielle Mittel in die Kasse
einfließen. Aus diesem Grund hat sich die Vorstandschaft zu
einer größeren Investition entschlossen, denn es wurde ein Not-
stromerzeuger aus Vereinsmitteln beschafft.
Für den Wirtschaftsbetrieb berichtete Robert Heckl und auch
er konnte, wie zuvor Josef Reicherzer, ein positives Ergebnis
vorweisen. Der Betrieb im Feuerwehrhaus ist rege und sorgt
für die entsprechenden Einnahmen. Der größte Kostenpunkt
für die Wirtschaftskasse sind die Heizkosten, die stetig steigen
und immer höhere Ausgaben zur Folge haben.
Nach dem Bericht der beiden Kassiere konnte Martin Lachen-
mair den Bericht der Kassenprüfer vortragen. Es gab bei keiner
der Kassen Beanstandungen, weswegen er die Entlastung der
beiden Kassiere beantragte, was dann einstimmig erfolgte. Im
Anschluss daran nahm er auch noch die Entlastung der Vor-
standschaft vor, auch hier gab es ein einstimmiges Ergebnis.
Zum Tagesordnungspunkt „Gründung einer Jugendfeuerwehr“
ergriff Bernd Frisch das Wort. Er stellte heraus, dass es beson-
ders in heutiger Zeit immer wichtiger wird das Ehrenamt und
den hierfür benötigten Nachwus rechtzeitig zu fördern. Aus
diesem Grund teilte Frisch der Versammlung mit, dass es ab
sofort eine Jugendgruppe der FFW Itzing geben wird. Für die
Ausbildung wird Alexander Schneid und er selbst die Verant-
wortung als Jugendwart übernehmen. An seine Ausführungen
anschließend konnten bereits 7 Jugendliche per Handschlag
in die Jungendfeuerwehr aufgenommen werden. Es sind dies
folgende Feuerwehranwärter: Tobias Heckl, Lukas Schneid,
David Jähnel, Patrick Schauer, Daniel, Jonas und Niklas Roß-
kopf. Die Versammlung nahm die neuen Mitglieder mit großem
Beifall auf.
Schließlich standen noch einige Ehrungen aus. Die Mitglieder
Rudolf Roßkopf, Anton Biller und Johann Bauer wurden auf
Antrag der Vorstandschaft zu Ehrenmitgliedern ernannt und
mit einer Urkunde ausgezeichnet. Eine weitere Auszeichnung
erhielt Rudolf Haupt für 50 Jahre Vereinszugehörigkeit. Schließ-
lich konnte sich 1. Vorsitzender Helmut Roßkopf bei den Mitglie-
dern Robert Schauer, Christian Handschigl und Alfred Roßkopf
mit einem kleinen Geschenkkorb für Ihre Dienste bedanken. Zu
guter letzt überreichte er KBM Günter Buchberger einen Prä-
sentkorb, da dies seine letzte Generalversammlung als KBM in
Itzing war. Er bedankte sich auch im Namen des 1. Komman-
danten für die stets faire und angenehme Zusammenarbeit mit
Ihm.
In seinem Grußwort konnte Buchberger diesen Dank an die
Itzinger Wehr zurückgeben und sprach den Verantwortlichen
seinen Dank und seine Anerkennung aus. Auch für Ihn wird
das Itzinger Gründungsfest in Erinnerung bleiben. Bei der Vor-
standschaft und den Jugendwarten zeigte er sich erfreut über
den Schritt zur Jugendarbeit. Auch Buchberger stellte heraus,
dass es für die Feuerwehren immer wichtiger wird rechtzeitig
für den Nachwus zu sorgen. Er bot seine Unterstützung an,
denn schließlich endet seine KBM - Zeit erst am Ende des Jah-
res 2012. Über das Abschiedsgeschenk zeigte er sich über-
rascht, denn damit haben Ihn die Itzinger wirklich überrascht.
Beim letzten Punkt wünsche und Anträge hat Helmut Roßkopf
die Versammlung in Kenntnis gesetzt, dass gemeinsam mit
dem Schützenverein diskutiert wird, ob zukünftig die Ehrenmit-
gliedschaft erst ab 70 Jahren erteilt wird. Damit würde auch die

Thematik Besuche an „runden“ Geburtstagen entsprechend
neu gestaltet. Aus der Versammlung meldete sich noch Josef
Prebeck, der sich nochmals für die tatkräftige Unterstützung
beim Dachdecken, nach dem Sturm im Juni, an seinem Anwe-
sen und seinem Stadel bedankt hat.
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen kamen beendete
Versammlungsleiter Helmut Rosskopf gegen 21.25 Uhr die Ver-
sammlung. Bernd Frisch

Schützengesellschaft 1858 Monheim e.V.
Einladung der zur ordentlichen Jahreshauptversammlung 2012
Am Samstag, den 24.03.2012 findet um 20:00 Uhr im Schüt-
zenheim Monheim die ordentliche Jahreshauptversammlung
2012 statt.
I) Versammlungsleiter: Alfred Neuwirth, Erster Schützenmeister
a) Eröffnung und Begrüßung
b) Gedenken der verstorbenen Mitglieder

II) Tagesordnung:
1. Entgegennahme der Berichte
a) Erster Schützenmeister
b) Sportwart, Jugendleiter und Betreuer
c) Schatzmeister
d) Schriftführer
e) Rechnungsprüfer

2. Entlastung des Kassiers und der Vorstandschaft
3. Grußworte
4. Ehrungen
5. Preisverteilung
a) Vereinsmeisterschaften 2012
b) Pokalschießen 2012

6. Festsetzung der Beiträge
7. Vereinsvorschau / Terminplan
8. Wünsche und Anträge
Wir laden alle Vereinsmitglieder zu dieser Versammlung recht
herzlich ein.
Mit freundlichem Schützengruß
Die Vorstandschaft

SG Immergrün Itzing
Einladung zur Königsproklamation mit Ehrungsabend
Liebe Vereinsmitglieder,
unser diesjähriges Königsschießen ist abgeschlossen. Hiermit
ergeht herzliche Einladung zur Proklamation der neuen Schüt-
zenkönige.
Die Proklamation findet am Samstag, den 17.03.2012, um 20.00
Uhr, im Feuerwehrhaus statt. Unter allen Teilnehmerinnen und
Teilnehmern am Schießwettbewerb wird ein Extrapreis verlost.
Im Rahmen dieser Feier erfolgt auch die Verleihung der
Sebastiani-Orden in Silber und Bronze. Weiter werden langjäh-
rige Vereinsmitglieder für 40jährige und 25jährige Vereinsmit-
gliedschaft ausgezeichnet. Es erfolgen auch weitere Ehrungen.
Wir würden uns freuen, Euch sehr zahlreich bei dieser König-
sproklamation begrüßen zu können. Für das leibliche Wohl gibt
es an diesem Abend Gulaschsuppe.
Mit freundlichem Schützengruß
Martin Lachenmair
1. Schützenmeister

PS: Am Sonntag, 25.03.12 findet das erste Usseltalschießen in
Trugenhofen statt. Ab 14.00 Uhr kann geschossen werden. Die
Preisverteilung ist um 18.00 Uhr. Ausserdem besuchen wir am
Samstag, den 31.03.12, Abfahrt 19.30 Uhr, das Starkbierfest im
Monheimer Schützenheim.
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Freiwillige Feuerwehr Flotzheim-Kreut
Bekanntmachung
Am Samstag, den 10. März 2012, um 19:30 Uhr findet im Gast-
haus Leinfelder, die diesjährige Jahreshauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr Flotzheim-Kreut statt.
Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Bericht des Vorstandes
4. Bericht des Kommandanten
5. Kassenbericht
6. Entlastung des Kassiers und der Vorstandschaft
7. Neuwahlen des 1.Kommandanten u. 2. Kommandanten
8. Grußworte
9. Ehrungen verdienter Mitglieder

10. Wünsche und Anträge
Wir laden dazu alle aktiven und passiven Mitglieder zu dieser
Versammlung herzlich ein.
Um ein zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Die Vorstandschaft

Jagdgenossenschaft Kreut
Am Freitag, den 23. März 2012, findet um 20 Uhr, im Gasthaus
Leinfelder in Flotzheim, die ordentliche Jahresversammlung der
Jagdgenossenschaft Kreut statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Bericht des 1. Vorstandes
2. Protokollverlesung der letzten Versammlung
3. Kassenbericht, Kassenprüfung und Entlastung
4. Beschluss über Verwendung des Jagdpachtschillings
5. Verschiedenes, Wünsche und Anträge
6. Jagdessen
Anschließend findet das Wildessen statt, wozu auch alle Frauen
der Jagdgenossen herzlich eingeladen sind.
Die Vorstandschaft

Historisches
M o n h e i m
Beschreibung des kulturellen und gesellschaftlichen
Lebens der Vorkriegszeit und in den ersten Jahren nach
dem 2.Weltkrieg
Das Casinowäldle
auf der nördlichen Anhöhe von Monheim gelegen, in der Wald-
abteilung „Sixenschlag“.
Das Wäldle war den Monheimern über ein Jahrhundert hin-
durch ein beliebtes Ausflugsziel.
Im Jahr 1837 wurde der „Casinoverein“ gegründet, dem bis
zu Beginn des 20. Jhd. Beamte, Geistliche und Lehrer ange-
hörten.
Der Verein hatte u.a. die Aufgabe, das kulturelle Leben in Mon-
heim zu gestalten. So fanden in den Sommermonaten Famili-
enzusammenkünfte im „Wäldle“ statt. Hier stand zunächst eine
Holzhütte mit Strohbedachung zur Verfügung.
Im Jahr 1848 wurde an Stelle dieser Hütte ein Massivbau, als
Pavillon, mit Keller und Nebenraum errichtet. Rundum waren
feste Tische und Bänke angelegt. Daneben gab es auch eine
Kegelbahn und etwas abseits hat die Feuerschützen-Gesell-
schaft einen Schießstand erstellt.

Nach Kriegsende hat 1949 der Casinoverein die ganze Anlage
wieder sehr gut instand gesetzt. Den Wirtschaftsbetrieb
besorgte der damalige Ochsenwirt, Georg Fuchs (Gasthaus
neben dem Rathaus), er war auch Metzger und ist für seine
guten Wurstwaren bekannt gewesen.
Wenn sonntags im Wäldle Betrieb war, wurde am Waldrand
eine Fahne aufgezogen, dann hat sich die Bevölkerung mit
Kind und Kegel dorthin auf den Weg gemacht. Es gab zur
Abkürzung auch einen Fußweg, quer über die Felder. Vom idyl-
lisch gelegenen „Wäldle“ aus, bot sich ein Blick auf die Stadt.
Noch bis zum Jahr 1952/1953 war diese herrliche Naturanlage
benutzt. Dann hat das Interesse nachgelassen, insbesondere
waren es die geänderten Lebens- und Freizeitverhältnisse der
jüngeren Generation, die zur endgültigen Aufgabe führten.
In den Sitzungen vom Jahr 1955 und 1957 hat der Stadtrat den
Zustand der Anlage beklagt und sich für den Erhalt ausgespro-
chen.

Die Donauwörther Zeitung berichtete 1957, das Dach des
Pavillons ist beschädigt, es sieht aus, als hätten Vandalen
gehaust, die Einrichtung von Rowdys demoliert.
Schließlich wurde die Anlage nicht mehr instand gesetzt. Es ist
damit ein Kleinod und Kulturgut endgültig verloren gegangen.
Monheim hatte eine gewachsene Vereinsstruktur die im „Drit-
ten Reich“ (Hitlerreich) zerschlagen wurde. Unter dem Natio-
nalsozialismus wurde im Jahre 1934 die Zwangsauflösung der
bestehenden Vereine angeordnet. Dem betroffenen Personen-
kreis wurde nahe gelegt, als Ersatz den Unterorganisationen
der NSDAP beizutreten. Ab dem Jahr 1937 ist der so genannte
„Staatsjugendtag“ (samstags) eingeführt worden!

Ende des 2. Weltkriegs
Durch die Entbehrungen in der Kriegszeit 1939 - 1945 hat
sich bei der Bevölkerung ein großer Nachholbedarf an Frei-
heit und allgemeiner Lebensqualität ergeben was sich ent-
sprechend ausgewirkt hat. Die Vereine lebten bald wieder auf.
Anfangs musste für die Wiederzulassung eine Lizenz der Ame-
rikanischen Militärregierung in Donauwörth beantragt werden.
Den ersten Antrag hat der Turnverein 1895 im Frühjahr 1946
gestellt, den ich auch unterstützt habe. Es gab Schwierig-
keiten mit dem vorgesehenen Vorstand „Walter Ammler“, des-
halb mussten drei Vertrauensleute gestellt werden. Mein Vater,
damals Bürgermeister, hat mich hierfür benannt, außerdem
Anton Heuberger sen. und Josef Brattinger sen. So hat der Ver-
ein die Genehmigung erhalten. Anfangs hat es große Anstren-
gungen und Opfer gefordert, ein funktionierendes Vereinsle-
ben aufzubauen. Aufgrund der Erfahrung gab es da und dort
Skepsis nun einem Verein beizutreten. In den Anfängen gab es
nur eine Fußball-Abteilung. Es folgte nach und nach der Aus-
bau verschiedener Sparten. Nachdem wieder eine Turnhalle
zur Verfügung stand, ist die Turnabteilung zum Schwerpunkt im
Verein geworden. Die turnsportlichen Erfolge führten bis zum
Aufstieg in die 1.Bundesliga.
Der aufstrebende Verein hat an Ansehen und Zuspruch gewon-
nen. Mit ca. 800 Mitgliedern ist er nun der größte Verein in Mon-
heim.
Mit ca. 300 Mitgliedern ist die Schützengesellschaft 1858
der zweitgrößte Verein. Der Verein setzt seit dem Jahr 1963
die Schützentradition fort. Mit dem Bau des Schützenhauses
am ehem. Bahnhof vom Jahr 1978/1979 hat der Verein einen
beachtlichen Aufschwung genommen und leistet eine anerken-
nungswerte Jugendarbeit.
Ebenso haben die meisten übrigen Vereine die Arbeit fortge-
setzt. Es sind auch einige neue Vereine gegründet worden. Alt-
Monheim zählte ca. 25 Vereine und Gruppierungen.
Kultur-Förderkreis der Stadt Monheim
Theo Schmiedt
Archivpfleger
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Sonstige Mitteilungen

Beim Dämmerschoppen ...
begrüßte uns Nörgelmann fröhlich singend mit dem bekannten
Kinderlied: „So geht es im Schnützelputz-Häusel.“
„So fröhlich ist das nicht“, meinte mein Nachbar ernst, „wenn
du das meinst, was ich meine zu verstehen.“
„Du hast ja Recht“, stimmte Nörgelmann zu, „aber ich fand
einfach das Lied passend. Es ist schon allerhand, was uns da
Müller und Konsorten zumuten.“
„Und die Behörden?“, wollte mein Vis-à-Vis wissen. „Die haben
beide Augen zugedrückt oder einfach nur gepennt, so frei
nach Hamlet: Dass wir die Übel, die wir haben, lieber ertragen,
als zu Unbekannten fliehn; das ist Übermut oder Unfähigkeit
der Ämter, die Unwert schweigenden Verdienst erweist“.
„Schön gesagt und bühnenreif deklamiert“, bestätigte mein
Nachbar. „Da ist in den letzten Wochen und Monaten so aller-
hand passiert, da gehen uns die Themen nicht aus“, stellte
Nörgelmann nüchtern fest. „Aber“, so mein Vis-à-Vis, „diese
Skandale haben mit ihren Kernaussagen die deutsche Sprache
bereichert, neue Begriffe geprägt.“
“Wie meinst du das?“, mein Nachbar spielte den Ahnungs-
losen. Nörgelmann griff den Vorschlag auf und präzisierte:
„Kopieren heißt künftig gutten, aus absahnen wird wulffen und
aus vergammeln schließlich müllern.“
„Vortrefflich“, freute sich mein Nachbar, „du bist wie immer
Spitze.“
„Nein“, erwiderte der Nörgler, „die Begriffe stammen nicht von
mir, das muss ich sagen, das wäre sonst geguttet.“ „Bravo“,
mein Vis-à-Vis war des Lobes voll. „Noch ein anderes Thema,
sonst wird es langweilig“, drängelte mein Nachbar, „wie wär‘s

mit Griechenland?“ „Die unendliche Geschichte“, Nörgelmann
wirkte gelangweilt. „Aber“, mein Nachbar gab nicht auf, „den
Griechen, die ich liebe, helfen wir doch gern aus der Patsche,
bitte aber ohne dieses wirklich abstoßende Nazi-Geschrei,
unsere Angi gehört doch sicher nicht dazu.“
„Diese Freunde im Südosten haben einfach Angst, dass sie
von uns kontrolliert und vereinnahmt werden“, Nörgelmann war
sichtlich bemüht, besänftigend zu wirken, „schließlich bekamen
sie schon einmal, 1822, einen Deutschen als König.“
„Genauer, einen Bayern“, korrigierte mein Vis-à-Vis, „und das
ging doch viele Jahre gut, bis auf eben diese Nazizeit, die bis
heute nachwirkt.“
Versuchen wir einfach, mit diesen Freunden mit viel Finger-
spitzengefühl umzugehen, so wie im Lied ‚Griechischer Wein‘,
meint
Ihr Dämmerschöppler
Rudolph Hanke




